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130 SANCT OSWALDS LEBEN. 

So das wir komen ebin 
Czu ym alle gleiche 
In gotis hymmelreiche 
Das vns das allis werde wor 
So sprechit alle amen offinbar 1465 

Et sie est finis 
Aus der Wiener handschriß 3007, früher IV. 297, pap. vom 
j. 1472; vergl. Hoffmanns Verzeichnis s. 180. 

FRANZ PFEIFFER. 



BIBLISCHE GESCHICHTE. 

Von der beschaffunge diser weit bifs auf das jungst 
gericht gereymt. 

So steht auf dem decket einer papierhandschrift der 
Nürnberger sladtbibliothek (Bibl. Solger. Cod. N. 15. fol.), 
geschrieben im j. 1465, enthaltend a) Diefs sint konig Sal- 
monis buchere und zwar 1. Salomonis Spruche (proverbia), 
2. der fcureder oder lerer (ecclesiasticus), 3. gesangk vber 
alle gesenge (cantic. canticorum), schliefsend Hie hant Sa- 
lomons bucher ein ende Anno diu tc lxv'°. — b) Hie vahet 
an Seneca von den vier angel tugende. — c) eine Wibel 
oder biblische geschickte a. und n. t., in 2 columnen mit 
bildern (vorn die 4 demente) und vergoldeten anfangsbuch- 
slaben, 51 bl., schliefsend Finite hta feria p9 galli Anno dni 
M°cccc°lxquito. die vorrede vierreimig, wohl nach Gott- 
fried von Strafsburg, dessen Tristan auch wohl gemeint ist. 
die handschriß zeigt einige eigentümliche laute und reime; 
sie hat nicht nur det, du, trede, rede : stede, baden : gnaden, 
drost . . . entstunt : frunt, sondern auch noit, loifs, koning, 
könne : wonne u. s. w. 

1* CJot herre in diner trinitat 

Welich ein wunderlicher ratte 

Von erst bifs herre gewurekett hat 

lfm aller siner hant gedate 

Gar wunderlich ist din gewalt. 

Das sint wunderlich gestalt 
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Din dinge gar manigfalt 
Vnd ist din wunder vngezalte 
Was ein man von wunder mag 
Gelesen alle eynen tag 
Das ist als Jn die bach ein slag* 
So grosser wunder gott ye pflag 
Das bruffet wole ein wyser man 
Der wunder wole gebraffen kan 
Das gott noch nicht nye began 
Man sehe da wunder allein an 
Die Elemente besunder 
Ertzeugent alle wunder 
Wie sich der erden bunder 
Hat gesetzet vnder 
Vnd das wasser alda neben 
Darumb hat sich der lufft gegebn 
Das fuer will obe Jne allen sweben 
Das ist ein wunderliches leben 
Nu bruffet an das firmament 
Wie wunderlich von Orient 
Es gahet an den Occident 
Diefs ist ein wunderlich euent 
Die sonne hat auch jren gang 
Viel tusent nüle lang 
ßifs widder an Jren anfang 
Diefs ist ein wunderlich gedanck 
t b Was die erde auch ye getrug 
Da siecht man wunder an gnug 
Welich man wart ye so clug 
Der da funde semlichen fug 
Were mochte des ein meister sin 
Das sich ein rotfarwe roselin 
Cläre geferwet vnd fin 
Vff slusset gein der sonnen schyne 
Diefs zeichenlich wunder dfit 
Lylien vnd aller hande blute 
Were heran setzet sinen mute 

1. zu IVatther 124, 14. 

9* 
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Den wunder nicht waii got ist gut 
Nu mercket was der vrhabc sy 
Personen vnderscheiden dry 
Da erkennen wir ein gotheit by 
Nu sehet obe das sy wanders frybe 
Got der nach wunder richtet sich 
Des dinge sint billich wunderlich 
Wasser erde hymelrich. 
Die sint wunder alle glich 
Vnd darzu der bäumen fracht 
Vnd aller creatuer züchte 
Von wunder hat die kein flucht 
Sie sint von wunder gar gewucht 
Were mochte das wunder mee gethun 
Das vfs eym ey wirdet ein hüne 
Ein falcke. ein Ierche. ein fafsethune 
Ein swane. ein pfahe. vnd ein grün 
Das ist yedoch noch ein wicht 
Sint Hymel vnd erde was nicht 
Vnd ist noch wunder an gericht 
Das ist der wunder vberp flicht 
Sint wunder also viel da ist 
So horent den wunderlichen list 
1 e Wie got vnser herre Crist 
Geborne warde jn zyttes frist 
Von eyner keyserlichen maget 
Wo ist das wunder mee gesaget 
Der solich gnade was betaget 
Das sie jme zu mutter hat behaget 
Was sache jne bie hat getriben 
Das ist nit vnder wegen bliben 
Man findt an diefsem buch geschriben 
Des ist mir jn dem synne becliben 
Das ich des gantzen willen hann 
Obe ich die gnade möge emphan 
Das ich die rede sunder wan 
Will betutten so ich beste verstan 
Verneinet von erst doch ein clage 
Sint ich uch durch myn sage 
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Obe uch der rede iebt myfs hage 

Das mirs uwer gunst vertrage 

Ich kan nit vil gesmyren 

Noch die wort gezieren 

Ich wil die rede füren (ge vieren?) 

Ane alles fforiren 

Geblumet rede seyt der gral 

Herr ywyn vnd herr parzifal 

Vnd wie gewarp zu Cornual 

Brangene ysot tristan rewal 

Vnd wie die clare plätziflur 

Bestricket jfin der mynne snür 

Mit tristande durch amür 

Heyme zu parmenie füre 

Solicher rede ich nit enger 

Were sich dann nit will keren here 

Der findet doch sinen were 

Der sehe vor sich dirre vnd der 

Diefs rede ist ein ernstlich gefar 

Des rede ich ernstlich dar 

Mit blossen wortten vnd bar 

Nu hört vnd nemet die rede war 

Hye vor da sich die zijt anfing 

Vnd die weit anginge 

Da gott hat vnser heylant 

Mit siner gotlichen haut 

Alle Creature 

So zarte vnd so gehure 

Geschaffen wole nach pryse 

Da hat er sin wise 

Noch gotlicher wirdigkeit 

So wirdiglich auch angeleyt 

Das der hymel vmb gang 

Vnd der planeten widder fang 

Was gemachet ordenlich 

Vnd die sonne wonniglich 

Vber scheyne die weit wyt 

Vnd underschied das tagez zyl 

Von der finsterlichen nacht 
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Der auch zu luchten was gemacht 
Der monde vnd auch die Sterne 
Diefs duchte den herren 
Alles wunderlicher gütt 
Die Baume stunden jnn der blute 
Die erde wole gezieret was 
Crutter Humen vnd grafs 
Mangerley könne 
Stunde jnn gantzer wonue 
Die tier vor Jmc lieffen 
Jglich jre styme rieffen 
Diefs was grymc diefs was gut 
Diefs wilde das was wole gemute 
2 * Die fische flussent jnn dem mere 
Ein gar wunderlichs here 
Vische dein vnd vische grofs 
Diefs ruche vnd diefs blofs 
Als sie geschaffen "waren 
Gar wunderlich gevaren (gebären?) 
Wart von fischen da gesehen 
Als es noch dick mag gescheen 
Einbore die fogel sich swungen 
Sie gurren vnd sungen 
Jglicher sin wise 
Die nachtigal zu ryse 
Die lerche jnn die luffte swang 
Sie hübe jre styme an vnd sang 
Die winde hatten jren dofs 
Jenes wasser here diefs hin flol's 
Vnd fanden doch jren vrspring 
Sust waren aller bände ding 
Geschaffen wole noch wünsch gar 
Des name jre schopffer gut war 

(bild) 
Er sprach nach gütlicher Ee 
Wir sollent dannocht schaffen mee 
Einen maii gar wunderlich 
Der sol vns selber wesen glich 
Er soll vnser bilde haiin 



., t, 
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Jme sol auch wesen vnderthane 

Was nu hie geschaffen ist 

Er nam dar nach Jnn kurtzer frist 

Ein gar lutzel erden 

Dar aufs so hiefs er werden 

Einen man lobesam 

Mit namen hiefs er jne adain 

Er satzte Jne Jnn das paradifse 

Das er were jnn aller wifse 

Alles dinge ein Crone 

Das sie jme alle schone 

Vndcrthenig sollen sin 

Diels sach vnser Drechtin 

Vnd duchte jne alles gut 
Nu was sin gotlicher mute 
Der man were vbel eyne 
Der nam vfs sym gebein 
Ein Rypp vfs sinen brnsten 
Er schuff jme wole noch gelüsten 
Eynen freuwelichen lyp 
Das sie were sin elich wyp 
Das sie wern beide alleyne 
Zwene korper an jn zweien 
Doch zwey an eynem lybe 
Das gantz truwe blybe 
Zweien gemechten ymer mee 
Da gäbe jne got all soliche Ee 
Xv was der wonne garte 
Geplanzet also zarte u. s. w. 

sündenfall. Lucifers fall. 
Der vngetruwe slange 
Der da vor vnlange 
Von dannen was Verstössen 
Mit sinen falle genossen 
Dem was Seligkeit gegeben 
Freude vnd ewigs leben 
Jnn dem hymel trone 
Safs er mit wirde schone 
Got hatte grosse schonheil 
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An den engel her geleit 

Er was der engel hereste 

An wirdigkeit der erste 

Der schonest was er auch erkant 
2 d Des was er lacifer genant 

Als ein Hecht drager 

Sint er der schonest were 

Sin schöne gäbe jme vbermut 

Als es noch den lütten dut 

Gein sinem schopffer satzte er sich 

Er seyt er solde jme wesen glich u. s. w. 
3" wird durch Lucifer Eva, durch Eva Adam 

verfuhrt. Verbannung aus dem paradiese. 
3 C Er triebe sie für das paradifs 

Yglichs brache ein qwesten ryfs 

Vber ym und deket sich u. s. w. 
3 e Eya (/. Even) vngetmwer rate 

Der lute viel verleytet hat 

Hinabe zu der hellen u. s. w. 
hienach das gericht gottes über den menschen. 

Hye käme es also ferre 

Das der hymel herre 

Got von hymelrich 

BesaFs gewaltiglich 

Selber ein gerichte 

Mit wirdiglicher pflichte 
3' 1 Mit aller hymelischen schare 

Die hymelfiirsten komen dar u. s. w. 
4* Der tron was gemachet wole 

Als da ein keyser sitzen sol 

Von golde vnd auch von richer hört. 
gesteine und blumen werden beschrieben. darnach redet 
gott die engel an. 

4° I>Er rede got alsus began 

Er sprach Jre fursten vnd jr man 

Wir hatten grosser wirdigkeit 

An den menschen vil geleyt 

Jme was vnderthan gemacht 

Was der hymel hat bedackt u. s. w. 
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nun treten die vier Schwestern Barmherzigkeit Wahrheit 
Gerechtigkeit und Friede* auf und schlichten den spruch. 
4 a So diese rede ergingen 

Mit grosser swere empfingen 

Sie die herren alle gliche 

Das der koning riebe 

Mit zorniglichem mute 

Durch die missehute 

VIT des menschen vnheil 

Fragete vmb ein vrteil 

Sie westen nit was sprechen 

Sint sich der koning rechen 

An dem menschen wolde 

Sie würben vmb ein hulde 

Dem menschen vnd baden 

Glich aüesampt gnaden 

Gnade koning riche 

Auch warbe getruwelich 

Frauwe ßarmhertzigkeit 

Jre was des menschen kuiiier leyt 

Sie neigte vor gottis fufse 

Sie bade auch also sufsc 

Vor des menschen missetat 

Eya herre syt das mensche hat 

Vbergriffen din gebott 

So bifs du ein milter gott 

Du salt barmhertzig sin u. s. w. 
5" Das hört jre swester Warheit 

Sie ginge hin für den koning stan 

Sie jach ich hette keynen wan 

Das frauwe Barmhertzigkeit 



1 . diese darstellung wurde bekanntlich öfter behandelt ; prosaisch 
unter anderm im Belial, gereimt theils in Rudolfs v. HE. fortsetsun- 
gen (barmhersigkeit Wahrheit gerechtigkeit minne), theils in beson- 
drem gedickte, beginnend Sich huob vor gotes trone ein gespraeche 
schone (m cod. Stuttgard. bibl. publ. Mscr. poet. fol. n. 10, cod. 
Monac. Emmeram. G. xxxvi. eh. 4, cod. Paldt. 341. nr. 124 
6/. 246, Colocxaer cod. nr. 120, Wiener hs. 2677 nr. xl. bl. 100 h 
— 103 b , nur eine abschrift des Colocz. cod.) 
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Diese wortte hett vfsgeleyt u. s. w. 
5 h CiErechtigkeit die horte das 

Sie stunde uff balde da sie saffs 

Sie ging auch vor den koning rieh« u.s.w. 
5" Da Friede horte diesen stryt 

Sie sprach nu weres an der zyt 

Das ich zu hoffe queme 

Vnd die rede da verneine 

Sie name ein vrkundt vnd ein pfaut 

Rechtes frieden jiin die hant 

Das was gottis bilde 

Sie sprach bifs herre milde u. s. w. 
5* Da diefs rede was gescheen 

Sagt an was mocht got da jheen 

Verhörte er barmhertzigkeit 

Das were jrer swester warheit 

Yiher widderzeme 

Obe aber er verneine 

Gerechtigkeit das were 

Gar vnfriedber 

Kurtzlich nü geschach 

Die maiestas aber sprach 

Jre fursten vnd jre Ratman 

Jglicher rade was er kan 

Gebet endlichen Rate darzu 

Was ich zu diefsen dingen thue 

Wie ich milde walde 

Vnd doch warheit halde 

Vnd wie ich halde friede 

Vnd gerechtigkeit dar myde u. s. tu. 
6* Des vatters wifsheit vnd sin Rat 

Der der gotheit gehat 

Spiegel vnd bilde 

Sehent den zwange grofs milde 

Vnd jnbrunstig mynne u. s. w. 
6 b Do diefs clare maiestas 

Den Rat jn sym spiegel lafs 

Der endelosen wifsheit u. s. w. 
6' Da nu der sone begatte 
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Das er den verlaap hatte 

Von sinem vatter schiere 

Die swester alle viere 

Hofelich sprach er an u. s. w. 
6 d So diefs swester alle 

Von dem freuden schalle 

Hortten den sone der künftig was 

Als iglich selber lafs 

Jnn der golheit 

Da worden sie gemeytt 

Vnd auch zuchtiglichen froe 

Sie sprachen alle glich also 

Du hymelischer spiegel 

Were wolde wesen kriegel 

Gein diner wisen lere u. s. w. 
7 k Synt ich was an lant gefaren 

Vnd ich den segel wolt sparn 

Den ich durch rüe nyder liefs 

Vnd den encker in den griefs 

Des selber hafin geschossen w. s. w. 
8 b Da der Rate ergangen was 

Das des vatter spiegel glafs 

Der Sone daz hyiuel kindelin 

Der gotheit widder scheyne 
8 C Nach hoher wifsheil vfserwelte u. s. w. 
nun geht die rede über auf die boten die gott als verkündi- 
ger des sohnes im ablauf der Seiten sendet. 
9" Hernach etwae lange was 

Als ich in den buchen lafs 

Das es den herren duchte zyt 

An dem alle tugent lyt 

Botten sant er jnn die lant 

Vnd hiefs dem volck thun bekanl 

Hoffenliche mere 

Das ein erlosere 

Schier komen solde 

Der vns erlosen wolde a. s. w. 
9 C lMere Abraham der erste 

Der Patriarchen herste .... 
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10" Ilsre Moyses hernach enstundt 

Der viel getruwe gottes frundt . . . 
10° Wo sin Hecht ye hin quame 
Diesen sterne balaam 
Lange vor erkande .... 
10° Dsr gut Iop het auch vernomen 
Wie got her nyder wolt komen 
Jn diese menschliche wat 
Das er auch vor gesaget hat 
Zu got rieft" er taugen 
Joch herr myn din äugen 
Fleischlichen sollen werden .... 

10 d Der vfserwelte gottis früt (/. trüt) 
Der konig dauid vberlut 
Hat vorhin lange 
In sinem psalter sänge 
Geprediget vnd vor geseyt 
Vnd gar mit truwen vfs geleyt 
Wie Cristus vnser herre 
Der Hechte sonne sterne 
Komen wolt jnii vnser wat 
Vnd wolt sin hantgedat 
Drostüch schauwen vnd sehen .... 

1 1 h Hex Salomon der wise 

Der was auch an dem pryl's 
Dieser hohen bottschafft 
Des er von geistlicher crafft 
Vnd von gottlicher ee 
Sprache er miserere domie .... 

1 1 c Hsre abagug in truwen sprach . . . 

12* I>Er wissage Aggeus .... 

12 fc I>Er wissage auch Micheas . . . 

12 c ÖEr werde Zacharias . . . 

12* M9et prophete Jonas 

Der dry tag jnn dem vische was . . 

I3 b Auch ist nit vnderwegen hüben 
Osee hales auch geschriben 

13° öeü tempel Malachias 
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14* Aycl hat auch vernoiüen 

Wie vnser herre woll komen 
hier werden die heidnischen Sibyllen Virgil «. s. w. einge- 
Jlochten. 

14" Mn die heydenisch magt 

Sibilla was gar vnuerzagt 

An derselben botschafft 

Von gott hat sie die crafft 

Das sie so viel verkundt hat 

Den hey denischen gottes Ratt u. s. w. 
15 k Behalten hant jre hie bevor 

Wie herre nabuchedonosor 

Auch gottis sone efkant u.s.w. 
\b A Noch han wir vor vns (einen) hell 

Der zu der botschafft erweit 

Auch sunderlich von gott was 

Jnn siner schrifft der wise lafs 

Wie gott wolde uff erden 

Geborne mensche werden 

Als er verkündet hat alsus 

Der heyden doch Virgilius 

Als er auch hett wole vernoiüen 

Der sprach die letzte zyt sol komen 

Davon sibilla hat gesaget 

Es soll komen vns ein maget u. s. w. 
nach dem trojanischen kriege und Achilles (16") treten die 
propheten wieder ein. 

16° Det lobelich ysayas 

Auch vor gesiech tiglich lafs 
17° I>ysse wyste auch Jeremias 

Da er von dem herren lafs 
18* ÜEre Daniel der gute 

Er want mit reynem mute 

Das er auch vor wole wyste 

Von vnserm hern Criste 

Wie er mensch wart geborne 

Vnd vns den ewiglichen zorne u.s.w. 
18* Ezechiel die porten sach 

Darumb er mit truwen sprach 
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Von der maget Iobelich 
Ein porte beslossen ewiglich 
18* In der zyt was auch eyn man 
Dem die Judent gar entran 
Er was von alter awer gryfs 
Er hat sich jnn alle wise 
Zu gottes dienst wole bereit 
Er was jnn der Judischeit 
Ein priester nach der alten ee 

d. i. Simeon. 

19° Zu Jerusalem ein priester waz 
Geheissen Zacharias 
Ein bischoff nach der alten ee u.s.w. 

hier geht die rede auf Maria über. 
20° Waz solle langer rede mee 
Einen sone die frauwe trug 
Hie mit sy der rede gnug 
Eya myniglicher< gott 
Durch die gnade vnd die gebolt 
Vnd durch die claren sussigkeil 
Die du herre ane vnderscheit 
An dir ewiglichen weist 
So gib mir die volleist 
Dins heiligen geists ratt 
Der manig hertz erluchtet hat 
Daz er mir myne synne 
Mit süsser zarter myune 
Myn hertze vnd myn gemüte 
Mit warer mynnen glut 
So heiliglich entzünde 
Das ich von aller sunde 
Geweschen werde vnd gezwagen 
Das ich wirdiglichen sagen 
20° Von der rechten rosen möge 
Daz es jre zu lobe doge 
Der lob vber alle dinge swebt 
Daz mit dir ewiglich lebt 
Als ein herre konigin 
So du mir din gnade schyn 
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Allein ich doch wole weyfs 

Was sich yemant gefleyfs 

Daz er sie globte wol 

Jre lobe wart doch nye lobes vol 

Vnd was nu ist vnd auch ye was 

Laup kruder bluben vnd grafs 

Vnd ymmer mee sol werden 

Creature uff erden 

Konde daz alles sprechen 

Vnd lobe von lobe brechen 

Es konde doch nit glichen 

Es muste jrem lobe entwychen 

Doch meret es des lobes schar 

Nu nemen alle lute wäre 

Were diese frauwe möge gesin 

An der diefs hohe lop erschin (wart schin?; 

Nach so werdem pryse 

Daz meister nye so wise 

Wurden die ergrunden 

Jre lobe noch wirde künden 

Er ist der Engel frauwe 

Vnd ist ein Rofs jnn dauwe 

Die bluet schonn jnn alle zyt 

An jre vil selickeit lyt 

Sie ist aller gnaden ein volles fal's 

Nu hilff auch du mir frauwe bafs 

Mee sprechen dann ich könne (kiiiine; 

Du bist der hymel wunde (: wiinne) 

Du lylien viol rosa 

Du zart zytlosa 
20 d Du porte des paradifses 

Du stame des mandel ryses 
die bilder gehen fort durch alle thiere bäume pflanzen. 

Du turteltaube du adelspare 
Du fenix vnd du adelar u.s.w. 
hienach 21" der englische grufs und die Verkündigung, nebst 
Elisabeth und Mariae heimsuchung, endlich Christi geburt. 
23" In der zyt also geschach 
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Ein so wunderlich noit 
Keyser augustus vfs gebott .... 
darnach die heiligen drey konige. 

25 c Hye trede ich aber vif daz spor 
Da wir die rede liesen vor 
Ee ich der zyt so viel verzere 
Wie daz lobelich here 
Die heren konig alle drij 
Von Saba tarsis vnd arabij 
Vnd alles jre gezunffte 
Waren an jre kunffte 
Nach dem Sterne gahend 
Jerusalem zu nahend 
darstellung Christi im tempel. 

27'' Maria waz ytzüt gereyt 

Vnd des kindes friindt genug 
Das man jnn jnn den tempel trug 
Herodes und der kindermord. 

29" 0o Herodes diese rede 

Gesprach die knecht so zu stede 
Ylten gein Judeen lant 
Sie slugen nyeder so zu hant 
Was sie kinde fanden 
Jnn duchelin gewunden .... 
Christus im tempel. 

29'' HjAnge rede ich kurtzen mag 
Das kiut wüchse allen tag 
An alter vnd an wifsheit 
An gütlicher wirdigkeit 
Zuname er an juget 
29* 1 An geistlicher tugent 

Er wart den lütten allen wert 
Als ein kint das man begert 
Von formen was er schone 
Sin munt ein suis gedone 
Hett mit sprach vnd auch rede 
Des herre Dauid sprach zu stede 
Jnn sinem psalter gesange also 
Speciosus forma 
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(bild, Christus im tempel) 

So er nu zwolff jerig wart 

Da habe sich ein walfart 

Zu Jerusalem als man pflag u.s.w. 
Johannes der tauf er und Christi taufe. 
30° In derselben frist 

Johannes der Baptiste 

Zu an heiligkeit name .... 
31 '" Hernach es aber also quam 

Das Crist der heilant lobesam 

Wolt erfüllen diesen Rat 

Den er lange vffgelegt hat 

An den Jordan er da ginge 

Den dauffe er von Johanne encpfieng 

Als jnc die wäre mynne bieis .... 
Christi auftreten und predigt. 

32'' Ia sprach jre selige gottis kinde 

Die hüte hie gesaiiiet sin (kint : sint) 

Vcrnement heilsamen Ratt 
Johannes des täufers lod. 

32' 1 Bfv was es ylzo also koilien 

Das hcrodcs hat genoihen 
33* Sins bruder frauwc zu wyp 
Christus tkut seichen und wunder. 

33 b Inn der zijt alsus geschach 

Das man von Jhesu zeichen sach 

Die nye gescheen waren 

Da vor (in) allen jarcn 

Die lamen det der heylant gcen 

Die totten dett er vff steen 

Die hincken deter springen 

Die stummen sprechen vnd singen 

Die sunder siechen macht er reyn 

Sehent das was gar gemeyn 

Gehorde gäbe er den dauben 

Den tummen rechten glauben 

Die blinden macht er sehend 

Die zwuifler verjehend u.s.w. 
Z. F. D. A. II. 10 
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Christi einstig. 

34 h Wv was yedoch der hohe tag 
Das man da hin pflag 
Da was des volckes michel schar 
Die nament allesamet war 
Wo der konig lobesam 
AI dort here geritten kam 
a bc>> dmal 35 \ — gebet am ölbcrg. 

35'' Hye was ein garlc vor der slnt 
Darwerts vnser herr drat 
Da wolle er sprechen sin gehell 
Als er hie vor vil dick dete 
Die jungern volgten im nach . . . 
35' Ifiyn gebete er aber dete (treib?) 
Judas nu vnlang bleib 
Er hat gehauflet ein schare 
Die quamen mit jmc aldar 
Sie brachten stecken vnd swert 
Sic gingen gein dem berge wert 
Da vnser herre sin gebete 
Nach gewonheit vif «ictr 
Christus vor Pilatus. 

36" Vnd da daz morgenliecht vl'ginu 
Abur man den herrcu finge 
Mau furle jnc vor pilalnm 
gviselung. 

37 '" Pilatus juu der zijt vemam 
Das der lieylant lobesam 
Gehörne was von nazarclh 
Das jim gallilca stett 
Da herodes was ein vogl . . 
In o/i.ztgnng. 

37'' Ime ein creuz da bereit 
Mhcsu wart daz vff geleyt 
Das er daz selber soll tragen 
Nu was er also serc gcslagcn 
Das sin heiliges blute 
AI vmb vis sinem übe wut 
Da von yme die macht zu ran 
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Nu was von eyme dorff ein mann 

Von geschiechte kommen dar 
38" Den zwingen sie der Juden schar 

Das er das crutze must helffett tragen . . . 
38 k Sye slugcn jne vnsul'se 

Durch hende rnd durch ful'se 

Dry queck negel vnd nit scharpff 

Loifs man vmb sin cleider warff . . . 
Joseph von Arimathia. 

39* UV was alda ein Edelman 

Der an pilato erwarb alsan 

(bild, Christi, grablegung) 

Das er begraben solde 

Jhesum wann er wolde 

Joseph hiefs er von armatia .... 
Christi höllenfahrt. 

39 '' luv höret die rede furbals mee 

Der ich doch han begonnen ee 

Was drostes jnn die heilen 

Adam vnd sin gesellen 

Quam so wirdiglich 

Mit diefsem furstcn rieh . . . 
auf er 'stehung . 

Da im die ander nacht erging 

Ee der morgen liecht empGng 

Vnd der saboth was vergan 

Von liymmcl quam da suüder wan 

Ein so grosser donnerslag 

Das die ritterschaft erschrack 

Den das grab beuolheu was 

Sie wurden bleicher dann ein wahs 
4 b Sic lielcn nyder von der not 

Glicher wise sie wem dot 

Die erde hieben da began 

Jiiesus der goüich man 

Ja der wäre heylant 

Vfs dem grabe stunde zu hant u.s.w. 
41 c Also stund vff der herr frii 

10" 



148 BIBLISCHE GESCHICHTE. 

Bereyt hetten sich ytzo 
Die raarien alle dry .... 
himmelfahrt. 

42 d IIa die viertzig tag da 
Ergingen vnser herr sa 
Mit sinen jungem dranck vnd afs 
By jne er fruntlichen safs .... 
pßngsten. 

43 b Da na der pfingstag entstund 
Die lobelichen gottis fr und t 
Waren by einander gar 
Zu Jherusalem an eyner schar 
Die herliche menge 
Lagen an irer venige 
Vasten weynen sin gebette 
Yedermann hesunder dete 
Sin sassen alle da by eyne 
Da jnn der droste von gott ersclievn 
Es quam ein snelliglich bol's 
Als eins gehen windes dofs 
Da von ein Imfs erbiben sol 
Das hufs (wart) aller gnaden vol 
Der geist alda schuff wunder 
Er besafs besunder 
Iglichen wirdiglichen 
Vnd also lobelich 
Alle tugent alle kunst 
Sie hatten gotliche gunst 
Sie waren sunder meisterstule 
Komen hin zu hoher schule 
Ire meister was der heilige geist 
Der gäbe jne werde volleist 
Zu tugent vnd zu wyfsheit 
Ine was zu stunt alda bereit 
Das sie künden alle schrifft 
Das wunder warde alda gestiefft 
Das jne das alles kundig was 
Das jre keyner doch nye gelafs 
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lue was alle spräche kaut 

Die künden sie alda zu stunt 

Durchmechtiglich als jren namen 

Hie von die lute hatten gameir 

Da sie die herren sahen 

Glich alle sie da jähen 
43* Sie weren wynes drunckeu 

Da was das ron den funcken 

Des heiligen geists glüte 

Da von afs jrem gemüte .... 
von der kraft der jünger (44") und von der dreieinigkeit. 
44* So sint die drij ein eynig gott 

Also ist das ewiglich leben 

Eynlich vnd drylich vnderweben 

Eben eynig vnd eben here 

Sehent diefs waz der herren lere 

Diefs predigten vnd lartten sie 

Den glauben Hessen sie vns hie 
44* Den sollen wir doch ymmer han 
i'on Maria, ihrem lobe und ihrer Himmelfahrt. 

Hiemit sollen wir bestan 

Konde ich nu wirdiglichen kosen 

Von der hochgelobten rosen 

Die frauwe obe allen frauwen ist 

Die vnser herre Jhesus crist 

Zu mutter vfserwelt hat 

So solde ich finden eyneh Hall 

Daz ich endorffte nit vertagen 

Ich solde ein lutzel sagen 

Von der lobelichen fart 

Wie die konigin wart 

Gefurt so wonniglich 

Hin zu hymmelrich 

Ja mag ich nu reden wol 

So horett was ich uch sagen soll 

Was eygentlich ich sprechen mag 

Maria hiit uff diefsen tag 

AIsus diefs mynn brief 

Den herren Salomon doch rieft' 
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Von des heiligen geistes wegen 
Der sie mit flifs konde pflegen 
Myn sele sieb zu lassen hat 
Sint myn frundt gekoset hat 
So hann ich jne zu stunden 
Gesucht vnd doch nit funden 
Ich rieff mit ynniglicher gier 
Antwort engab er nit mir 
Der stete wartet* mich ye sa 
Funden jnn den zytten da 
Die wundeten vnd slugen 
Mich sere jnn den vnfugeu 
Der Muren wechter vnder jnn 
Drugen mynen mantel hin 
Von Jerusalem jre meyde 
Mynen frundt sagendt gereide 
44 d Das ich sij von mynnen kranck 
Diefs was maria mynnen sang 
Iren frundt den wolt sie haben 
Sie bat siner liebe entzoben (entsaben) 
Vnd der hymel sussigkeit 
Des hat sie das pufse leyt 
Zarten Jammer vmb jren frundt 
Marien wole die clage stunt 
Eya Edele konigin (kuneginne) 
Wie kanstu dragen mynne 
Zu eynem fursten rieh 
Du mynnest wirdiglich 
Er mynnet dich hinwidder wert 
Iglichs des andern mynne gert 
Er diner als du siner thuest 
Davon du bilüch tragen must 
Frauwe die hymmel kröne 
Die er dir gibt zu lone 
Vmb alle soliche mynne 
Du bist die konigyn(ne) 
Der konig ist din zartes kint 
Die zwey gar wäre myne sint 

* /. warter. 
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(bild, Mariae tod) 
45" Jlc Joch in derselben frist 
Der mynniglich herre crist 
Mit eyner wirdiglichen schar 
Quam zu siner niutter dar 
Die jne hat hie erzogen 
Er hat jre brüst gesogen 
Da er die lobelichen sach 
In luterkeit er zu jre sprach 
Du zartes durtei tubelin 
Du vsserwclte fnindin mync 
Du lutter schone sunder wal 
Diu Hecke bat an dir nit mute 
Diu zunge honig gusset 
Din inunt mit seume Hülset 
Vnd din adelicher smack 
Vbcr alle kruder riechen mag 
Sehet der wintter ist zurgan 
Es (Er) hat sin regen auch gelagcn (gcläu) 
Die blumen lobelichen vlTgccnl 
Die wiugarttcn alle jnn blute steenl 
Die turtclluben singen t uü 
lau vnscr freude t'rundin du 
Staut vif yle bil's gereyt 
Komme iur grosser wirdigkeit 
Komme herre von dem libano 
Gckronet saltu sin ye so 
Seht das cristus wider rede 
Nu waren kommen da zu siede 
Sin jungern auch ye sa 
Des wart die Edel maria 
Verrichtet mit der beilikeil 
Die zu dem ende ist vflgeleit 
So das alles da erging 
Mariam wirdiglich empfing 
Der hohe forste jnn sin gcwalt 
Die hymel köre manigfalt 
Sungen vnd waren frohe 
45 b Hin für die konigyn da 
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Lilien vnd roseiin 
Vyoln vnd zytoselin (zitlöselin) 
Vnd aller hande blomen 
Waren jre zu Rome 
Zu dienste hart wole bereyt 
Sie machte jre ein vmkleyt 
Sie hatt dienstes keinen brach 
Ire diente auch adelich geruch 
Mirre baisam vnd aloe 
Cordamömen gainandre 
Muscaten vnd negelin 
Cubeben galgen zynamomyn 
Vnd aller edelicher gesmack 
Der von wurtzen riechen mag 
Der was aller samet da 
Mit der konigyn sa 
Da die hymelische schare 
Der konigyn wart gewar 
Von jne ein süsse stymme erclang 
Sie sungen diesen wunder sang 
Were ist die frauwe jn dirre wat 
Die so lobelich vff gat 
Die vffgende wirdet schynen 
Als ein rauches gurtelin 
Von wyrach vnd mirren 
Mit dieisem hymmel herren 
War richtest du dich wyse magt 
Ein morgen schyn an dir betagt 
Du geest vff als ein morgen rote 
Dem die sonne jren schyne embol 
Du Edel dochter von Syon 
Gar süsse jnn diner slymme don 
Da bist schone vor alle war 
Dem monde bistu glich clar 
Vsserwelte konigynne 
45" Glich der claren sonnen schyne 
Also füren sie wirdiglich 
Hin jnn das hymmelrich 
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vom anlichrist. 

45 d Maria aller sunden drost 

Da hilff vns daz wir erlofst 

Werden von der falschen list 

Den man nennet antecrist 

Vnd siner ungetruwen boden 

Des vnser seien also geroden 

Nu nach alle stunde 

Inn der hellen abegrunde 

Von jnn icht werden verbrant 

Des syest du konigin gemant 

Da dirre tufelisch man 

Geborne werden sol von dan 

Dann der zwolfF sone eyner hiel's 
46" Die Jacob jnn Egipten liefs 

Als jre lange hant vernommen 

Von des gesiechte sol er kommen 

Von eym Juden wybelin 

Das sol yedoch das boste sin 

Von demselben könne 

Vntugent wirt sin wonne 

Liegen vnd vnkuscheit .... 
sein trugleben bis zu seinem stürze. 

47° Das ende nahet yedoch nu 

Wanne vnser herre Jhesus crist 

Der herre vber alle konig ist 

Ein richter vnd ein heylant 

Sin herschafft machet da bekant 

Sin gewalt vnd sin gebott 

Ja der droste der wäre gott 

Nyder siechte den bösen wiechl 

Vor des volckes angesiecht 

Daz jne die warheit werde kont 

Die Engel kommen so zu stunt 

Vnd slagen die tufel abe 

So lassen sie vsser habe 

Vnd lassen jne gewerden 

Er feilet zu der erden 

Wol gar er zu bristet 
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47 <l Daz volck nit lenger fristet 

Sie schauwent vnd nement war 

Sie nement alle wunder gar 

Das er zubrosten lyt 

Sie clagen jre verlöre zijt 

Das sie die hann also verthan 

Vff eynen offenlichen wan 

Die warheit widder plantzet dann 

Die doch die zwene gottis mann* 

Den lütten hann gesaget vor 

Des komet sie mit der spur 

Der heiliglichen lere 

Das sie widderkere 

Bälde vnd endlich thufi 

An crist den waren gottis soue 

Das sie ruwen vnd leyt 

Infi jrs hertzen bitterkeyt 

Vnd wäre bichte han 

Vnd balde bufse emphan 

Nach gnaden vmb jre missetat 

Solichen heilsamen ratt 

Vorhin die herren hant gegeben 

Die lute gaben vnd sterben 

An geistlich fare 

48* Zu der herren lare 
Heiden vnd prussen 
Kriechen vnd russeu 
Vngera datterere 
Schotter frantzoyser 
Walhen vnd latine 
Juden Sarratzene 

Vnd alle volck was spracht-us kau 
Ein herte es wirdet alles dan 
Es werdent alle ein schar 
Der sol ein hirte nemen war . . • 
Sam die heydenisch magt 
Sibilla hat vns vor geseyt 

* Elias und Malaehias. 
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Vnd der heidenisch man 

Virgilius sich hebet dan 

Das nymant vmb kauff fert 

Noch mit müren sich erwert , 

Wann ein ander ist gesant 

Achilles nü zu Troien lant 

Vnd verrichtet gar den stryt 

Aller vnfriede nu gelyt 
48 b So das alles nu er gat 

So wene ich daz die werft hat 

Ye doch jrs lauffes leste ziel .... 
vom jüngsten tage und seinen fünf sehn seichen. 

Diefs ist ein tag des zornes 

Ein dofse des herehorns 

Jamers bitterkeit vol 

48 c Noch ist der propheten viel 

Der ich nu geswigen will 

Die es alles hant geschriben 

VIF den engstlichen tag 

Da nyemant sich verbergen mag 

Ye doch sol von erste gescheen 

Das man sol jamerzeichen sehen 

Ee derselbe tag erstee 

AI solich noit geschiecht cc 

Gein dem wunder freysen 

Den lütten mag wole eysen 

Die dann sint am leben 
48 d Vnd das gcschauwel eben 

Ire sint funfftzehen an der zale 

Yedoch nyemant wissen soll 

Wann es nyemant hat vernomen 

Obe sie nahe einander komen 

Von langer zijt von langer frist 

Diei's dinge nymant kundig ist 

Das erste zeichen ist also 

Das mere vber alle berge hohe 

Sol viertzig elen hoher geen 

An siner stette sol es steen 

Eyner muwern glich gestalt- 
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Daz wunder schauwen glich Junge vud alle 

Das ander zeichen also stat 

Das mere sich widder nyeder lat 

Vnd sencket sich zu dale 

49 b Vnser herre ertzeuget sich 

Eym hohen forsten glich 

Oben von. Orient .... 
eon den sieben hauptsünden. 

50 b VErnement kurtze rede noch 

Die siben heuptsunde ydoch 

Die uch na sint vorgeleyt 

Sie fliessen vfs der schalckheil 

Des vngetruwen slangen 

Wann er also wolde fangen 

Alles menschlich könne 

Von der hymmel wonne 

Davon er schemlichen fiel 

von den sehen geboten. 

50 d Ufir auch heldet die gebott 

Die vns hat gebotten gott 

Der hat selber vsse erkorne 

Der wirt nymmer mere verlorne 

Ire sint doch zehen an der zale 

Als ich uch bescheiden sal 

Das erste ist so gestalt 

Das du' nit verswern sali 

Gottis namen vmb nicht u. s. w. 
von dem tode und der holte. 

51 b "Wo sijt jre nu herr Judas 

Herre Cahin vnd herr Caiphas 

Herre phebus vnd herr Jubiter 

Meister allexander 

Frauwe venus vnd frauwe pallas 

Achilles vnd Eneas 

Paris Hector Hercules 

Vnd auch der wyse Olixes 

Herre Symon vnd herre Nero 

Herodes vnd pharao 

Ire Juden jre sarrazene 
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Ire getaufften kauwerzene* 
Ire prassen vnd datterere ! 
Ire rauber vnd nachtbrenner 
Ire morder vnd jre diebe 
Sehent jre nch na icht lieb 
Ire sollent furwar alle dar 
Also erfüllen! jre die schar 
Wann jre syt gar der hellen kynt 
51° Hiemit gar begriffen sint 

Was lute haht vnrechtes leben 
Den wirt ein ewig fluch gegeben u.s.w. 
schlufs. MV helfft mir alle bitten gott 
Durch sin wirdiglich gebott 
Vnd durch die claren mynne 
Die zu der konigynne 
Der hochgelobte furste treyt 
An die er Schönheit hat geleyt 
Vnd also grofs wirdigkeit 
Inn sinem riche ane vnderscheit 
Das er sin wirdigliches blute 
Das vis sinen wunden wüte 
Das für vnser missetat 
Der konig herre vergossen hat 
Wolle an vns behalten 
Das wir icht sin verschalden 
Des ewiglichen lebens 
Das er icht habe vergebens 
Die marter also durch vns gelitten 
Das er also jemerlich versnytten 
An dem fronen crutze stunde 
Er wolle vns vnder sin frunde 
An dem leisten tage zelen 
Das er vns dar zu wolle erwelcn 
Des bitten wir den heylant 
Dem alle hertzen sint erkant 



" sieh Kawerzer in Sehmeüers baier. wb. ?, 275. monum. 
böte. 7, 403 an chaberzein oder an Juden, niederrhein. urk. v. j. 1123 
ad nsuras magnas Judeorum vel Cauwereiuorum urgentes. 
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Die von übe ye qnamen 
Nu sprechent lieben Amen 
Finite ijta feria p9 galli Anno 
dni M°cccc°lxquito. 

H. F. MASSMANN. 



EINIGES ZUR LEX SALICA. 

Ich behalte einer späteren ausführlichen arbeit vor zu be- 
weisen dafs die sogenannte malbergische glosse nicht einem 
deutschen dialecte, sondern den keltischen volksmundarten 
der gallischen lande wo diese lex zur anwendung kam ange- 
hört, es wird sich dann auch der beweis führen lafsen dafs die 
ab weich ungen der verschiedenen handschriften hinsichtlich 
dieser glosse nicht blofs der nachläfsigkeit der Schreiber an- 
heim fallen, sondern zum grofsen theile entweder synonymen 
oder nur mundartlich abweichende formen derselben worte 
darstellen, hier vorläufig nur einiges. 

Der tit. m defurtis animatium wird gewiss von den mei- 
sten als ein beweis angesehen dafs die malbergische glosse 
deutsche worte enthalte, denn ochsaiora und ohseno stimmen 
doch zu gut scheinbar mit dem deutschen ochsen; man sollte 
aber billig sogleich stutzig werden wegen der verschiedenen 
beiden ausgänge des Wortes, und bei den übrigen Wörtern die- 
ses titeis wird man bald verzweifeln sie aus dem deutschen zu 
erklären, ochsaiora wird durch anniculum arämal d. i. ein- 
jähriges rind erklärt, ohseno durch hos. diesen erklürungeu 
entspricht ganz das gälische agh searra und agk seine (spr. 
öch searra und och sehne, soweit sich die laute deutsch be- 
zeichnen lafsen). agh bedeutet ein rind, iu der regel ein jun- 
ges rind, searr oder searrach ist jedes junge thier, füllen, 
hirschkalb, auch ein junger kalbiger mensch, also agh searra 
ist ein kalbiges rind. seine heilst älter, also agk seine ist ein 
älteres rind.* — Pedero wird durch vitulus lactans erklärt 

" ein ganz ähnliches Verhältnis wie zwischen diesen worte» und 
denr deutschen worte ochse findet statt zwischen dem malbergischeti 
worte ort/oela und dein deutschen worte vogel. die Ähnlichkeit ist 
nur scheinbar, fiaek heifsfe im irländischen gäliseh jeder gröfsere hoch- 



